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Wilk Temme, Krıse ] eiblichkeit. Dize Sozzetät der Mutter Eyva (Buttlarsche Kotte) und
radıkale DPietismus 700 (  eıten eschichte des Pietismus, 35

Vandenhoeck uprecht, Göttingen 1998, 486 D geb
In der Eıinleitung sowochl wIie inem UC kommt der Autor der vorlie-
genden Arbeıt, Temme, auf se1in Interesse der eschichte Hva VO

Buttlars und ıhrer Sozietät sprechen: „‚Der mp  S der Vert-
wunderung, wIie denn angehen konnte, Ontext des Piıetismus, der
auf Sittenstrenge und Moral ein besonderes Gewicht egte, eine ruppe her-
vortrat, dıe dıe Notrmen und Maß stäbe ines frommen Lebenswandels
offensichtlıc ignorierte, wie be1 den Anhängern der Mutter Kıa der
sein schien.‘“ (S 452) Damuit kreist dıe Arbeıt ‚„ U ZWwWwe1 Brennpunkte: die Evti-
sche Sozietät und iıhr pietistisches Umfeld“ (S

on dıe verschiedenen Bezeichnungen, die diese ruppe verwendet
werden, zeigen deutlıch dıe unterschiedliche Beurteilung: en neutralen
Namen wIie „Saßmannshäuser Societät  CC den siıch selbst gab, geht bıs

abwertenden ‚„„Buttlarschen Rotte“‘ auch modernen Lexik:  » [ )as
Bıld der Sozietäat wurde ber lange Zeeit durch dıe Veröffentlichungen VO  -

eft (1845) M. Goebel (1852) und ( A Hochhuth (1876) be-
stimmt, eine moderne Bearbeitung des Themas inem weiten ahmen
also notwendig.

Lie Arbeıt Temmes gliedert ıch Zzwe1 große Abschnitte Ursprung
und Entwicklung (S 31-295) und I1 Die schauungen und ten der Evti-
schen Sozietat (S 299-449).

Zunächst behandelt emme den Weg der Hva VO'  - Bulttlar ZUIN radıkalen
Piıetismus bıs ZuUurfr Entstehung der BEvıschen Gesellschaft Allendorf «x

der Werra 1699 Dıie OffenDbar recht Jebenslustige Hofdame, verheiratet mMit
dem wesentlich alteren Pagen-Hofmeister de Vesıias, Ommt 3091 Eisenacher
Hoft unter dem Fıinfluß der Herzogıin Kontakt ZUm Pietismus und 1698
einem Erweckungserlebnis, VO  - dem Ss1e spater Sa: S1Ee ette ihren eru:
VO:  - (sott €6 Die Trennung VO: ihrem Mann, dıe Abwendung VO'  — ihrer bis-
herigen soz1alen Umgebung, ıhre der Kırche führen 1700 ihrer
Ausweisung Aus Eisenach. In schwege Ommt uen wesentlichen
Begegnungen mit Heıinrich Horch, Justus Gott£ried Wınter und der Famıilıe
Scheibehenne, wobe1 s$1e siıch mıit Wınter ach „Le1ib, eele undt Ge1ist‘“ verbin-
det. In Allendorf£f bıldete sıch dann ein fester Kreıis beide

Temme bleibt nıcht be1 der Darstelung dieses Ablaufs und der ZUC-
hörigen Belege stehen, sondern untersucht das gesamte Umfteld. Er schildert
das Aufkommen des adıkalen Pietismus Thüringen, die e1 veriretene:
Lehren und iıhren FEinfluß auf Kva VO  - Buttlar, zeht dann ber bere1its erDıin-
dungslinıen dem spateren Verhalten der Sozietät Wıttgenstein und den
Anschauungen Kvas und Wınters. So wurde s1e die 1Wa: Horchs auf
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das Tausendjährige e1ic Verbindung mıit iner transmutatiıon des mensch-
en Körpers besonders wichtig.

Bereıits endorf haftete der ruppe, deren Mitglieder VO:  - Temme
vorgestellt werden, der Ruftf A1l, nıcht pletistischer Askese eben, sondern

behaupten, exualıtat ıhrer Gemeinschaft „Ohne Sunde und eCc-
ten  .. se1. Den Gegenmalinahmen der sseler Pietisten-Kammer elt die
ruppe erdings nicht stand, S$1e spaltete sich.

Die metisten Zeugnisse ber die Evısche Sozietät egen AUS iıhrer Zeeit
Wıttgenstein, zunächst Glashütte obersten Lahntal, dann auf dem aflı-
chen Hot Saßmannshausen be1 Laasphe VO  vr Es handelt sich e1 Auße-
rungen VO Personen, dıe sıch VO'  - der ruppe getrennt hatten, wie AB ZWe1
Schwestern VO:  . Callenberg, weiterhin einzelne tTiefe Evas bzw. Wiınters,
dann VOTL allem die Verhörprotokolle, die 56 ‚Lehrpunkte‘“ dıe Johannes
Reuter aufgeschrieben hat, und dıe darauf folgenden „Responsiones‘“ Evas,
chließliıch dıe „Edictal-Citation““ Von 1705 der dıe Orwurfe dıie
Sozietäat und ihre Anführer zusammenge t sind. Zum Teıl sind die Akten
unvollständig, eine Erganzung ist aber insbesondere AUSs „ Vernünfftige und
Christliche aber nıcht Scheinheıilige IThomasısche Gedancken (1725) des
Christian Thomasıus, dem entsprechende Unterlagen Verfügung standen,
herzustellen.

Zunächst konnte dıie Buttlarsche Gesellschaft Wıttgenstein ınter dem
Schutz des Graten Henrich tTeC ayn-Wıttgenstein-Hohenstein unbe-
helligt en und ihre eigenen Normen en Gütergemeinschaft, sexuelle
Freizügigkeit, ra Separation VO  - der Kiırche, aber auch rdnung und
Gehorsam der „Mutter Kva“ gegenüber. Ks Cn „hier samtlıche soz1ialen
Grundformen versammelt VO: der intimen Zweierbeziehung bıs
Hımmel und rde umfassenden Gemeinschaft, und alle werden VO:  - der einen
ruppe abgedeckt.“ (S 259)

Sehr bald freilich wurden Gerüchte ber die Gemeinscha laut, insbe-
sondere durch den benfalls Saßmannshausen ebenden ehemalıgen Pfarrer

Dilthey, durch Hochmann VO Hochenau und Dıippel. Auswärtige
Besucher informierten sıch, wobe1l erstaunt WATL, wIie geschickt Mitglieder
der SOzietäat ihre Vorstellungen veritireten konnten.

Ales hef schlıeßlich November 1704 auf dıe Verhaftung VOon sechs
späater noch zwel) itgliedern hinaus. ach langer edenkze1 egann dann
ein seinem Verlauf recht fragwürdiger Prozeß , der freiliıch Marz abrup
mMit der Flucht der Beschuldigten endete. Die Aussagen, die be1 den Verhören
gemacht wurden, werden austuhrlich esprochen und gewertetT.

erden VO'  - Temme bereits ersten der Arbeit immer wieder Quer-
verbindungen zwischen der Evıschen Sozietät und anderen radıkalen Pıetisten
aufgeze1gt, untersucht Teıl IL, dem die „Anschauungen und
Lehren“‘ geht, dıe KEınbettung der rtruppe dıe amalıge eıit: gab
ahnlıche Ansatze, edanken und Parallelen be1 anderen Pıetisten? Immer
wieder ist erkennen, „„wlie unmittelbar Eva VO!:  e Buttlar und Kreıis {l
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bere1its vorhandene Vorstellungen anknüpfen konnten“‘ (S 404) Diese ezie-
hungen sind bısher och olcher enauigkeit untersucht worden!

entrum der Sozietäat WAr dıie „Mutter Kva die Mutter der Kiınder (s0t-
tes VO  - der Reuter > S1C „We  eug Gottes“ Sel; denn SieE
SC1 dıe „zweite Kva „Der eischla mMi1t Kva VO  - Buttlar bringt den betreffen-
den Mann ZUF. Wiıedergeburt und laßt iner CmMn emeinschaft, der
Evischen Sozietät teilhaben‘“‘“ (S 304) der „„‚Gemeinde der Heıligen““ der
sich die „Ober-Kirche“ mit der „Unter-Kirche sichtbar verbunden hat

Erfolgte C111 Reinigun beim Manne mußte be1 Frauen Ver-
vollkommnung die sogenannte Weiberbeschneidung‘““ stattfinden Ohne S1IC
se1 „„die Erreichung des angestrebten Jjels der Restituterung der Gotteben-
(ldes Menschen“‘“‘ niıcht möglıch (S 363)

Temme geht be1 allen diesen zunächst außerst temAadlıc. kenden Leh-
tien der Buttlarschen SOozietäat aus  rlıch auf Eiıinflüsse anderer Pıetisten und
allgemeıne Zeitströmungen Er urteilt, insbesondere das „„Bundesze1-
chen der Beschneidung „auf E1in! Not mi1t dem Örper und der Geschlecht-
lıchkeit“ hinweiıst, „die Piıetismus 1 /00 verbreitet SCWESCH
sSC1MN scheint“‘ (S 381) Liese „Krise der Le1iblic  (l erhielt „Pietismus sehr
unterschiedliche Lösungsversuche deren radıkalster und fragwürdigster
aber den Gestaltungen der uttlarschen Rotte sehen ist  ‚66 (S 453)

Temmes besonderes Verdienst 1sSt Hen ten der Evıschen (3e-
me1inschaft und Ogcn S1E auf den ersten Blıck och eigenarug SE
ihrer historischen Verknüpfung nachgegangen seEein Seine gründlıche und
etaılreiche Arbeiıt ist amıt wichtiger Baustein Erklärung des erhal-
tens iner exiremen Randgruppe S1e eie aber auch sehr viel ate:
inem besseren Verständnis des adıkalen Pıetismus.

erhar:! Bauer

Markus Köster/ T’homas Küster (Hgg.) Z wischen Diszipkinterung und Integration Das
Landesjugendamt als I räger öffentlicher Jugendhilfe EST]AIEN und Lzppe (7424

orschungen ZuUrfr Regi0onalgeschichte 31) Verlag Ferdinand Schöningh
aderDorn 1999 2358 geb
Welches Interesse können rchenhistorisch interessierte Zeitgenossen einer

Aufsatzsammlung en die 1999 anläaßlıch des 75 ahrestages der ründung
des westfälische Landesjugendamtes erschıien”?

Nachdem Deutschland der 4SsSe der Hochindustrialisierung und rba-
MNSICTUNG VOL eichliıch einhundert Jahren inem Industrieland geworden
Wr stellt Ewald Frie Beıitrag fest wurde ugen mehr und mehr

als eigenständıge Lebensphase zwischen Kındheıit und Kıntritt dıe VeEeLI-

egelte Erwachsenenwelt begriffen In Zeıten gesamtgesellschaftlıcher urch-
SCtZ\lflg der ndustrialisıerun brachen tradıtionelle benswege und Leben-
sentwuürtfe ZzZusammen Jugend wurde den Reichtum Ööglıch-

7T3


